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 Zürich, im März 2010 
 

Einladung zum MediApéro  
Mittwoch, 14. April 2010, 11.00 Uhr, Zunfthaus zur Saffran, Limmatquai 54, 8001 Zürich  
 

50 Jahre Pille: Revolution, Emanzipation, Diskussion 
 
1960 war eine Revolution in der Geschichte der Verhütung: In den USA wurde die „Pille“ eingeführt, ei-
ne oral einzunehmende Tablette auf Hormonbasis. In Europa erfolgte die Marktzulassung im darauffol-
genden Jahr. Zuerst wurde das Hormonpräparat nur verheirateten Frauen verschrieben, und auch nur 
mit Zustimmung des Ehemanns. Ledige Frauen sollten nach damaliger Auffassung keinen Geschlechts-
verkehr haben und benötigten daher keine Verhütung.  
Das änderte erst die 68er-Bewegung und die Frauen-Emanzipation: Die Sexualität wurde enttabuisiert, 
die emanzipierte Frau wollte ihr Leben selbst bestimmen – so auch, ob und wann sie schwanger werden 
möchte. Die Geburtenrate ging dann auch prompt zurück, was Historiker als „Pillenknick“ bezeichnen. 
Immer mehr Frauen entschieden sich für die hormonelle Verhütung. Diese wurde aufgrund intensiver 
Forschung und einer breiten klinischen Erfahrung immer mehr auf den weiblichen Körper und individuelle 
Bedürfnisse abgestimmt.  
Heute können Frauen zwischen verschiedenen hormonellen Verhütungsmitteln mit unterschiedlichen 
Wirkstoffen, Dosierungen und Anwendungsformen wählen. Der Diskussion über deren Vor- und 
Nachteile kann frau sich nicht entziehen.  

 
 

Eröffnung  11.00 Dr. med. Denise Roth, Head of Communication, Bayer (Schweiz) AG 
 
 

5000 Jahre Verhütung – 50 Jahre Pille  
Prof. Dr. med. Johannes Bitzer, Direktor der Frauenklinik des Universitätsspitals Basel  11.10 
 
 

Verhütung heute – Die Qual der Wahl 11.40 Prof. Dr. med. Bruno Imthurn, Direktor der Klinik für Reproduktions-Endokrinologie  
des Universitätsspitals Zürich 
 
 

Hormonal Contraception – benefit versus risk*  
Dr. med. Maureen Cronin, Head of Global Medical Affairs Women’s Healthcare,  
Bayer Schering Pharma AG 

12.10 
  
 

12.40 Die Pille  – Fluch oder Segen 
Julia Onken, Dipl. Psychologin, Psychotherapeutin und Autorin 
 
 

Diskussion, Stehlunch, persönliches Gespräch, Einzelinterviews mit Referenten  
13.10 Alle 

 
 
 

Wir freuen uns, Sie am nächsten MediApéro im Zunfthaus zur Saffran begrüssen zu dürfen und bitten 
Sie um Anmeldung mit dem beiliegenden Formular.  
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Liliane Pieters unter der Telefonnummer 079 307 61 52.  

 

                                                 
* Referat in Englisch, anschliessende Diskussion und Fragen in Deutsch.  

http://map.search.ch/d/jlmoguznt

